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|Uu(3rirtî frijioetjerirdje

(SfjrcujnctbuHfï. ®mû Doggero,Otreïtor ber Sdjttif)*
ïerfdfjule Dietringen, ift nom Sötttg non Stalten itt 2'nerfen*

ttitng feiner SBerbienfte sunt Ditter ber italtenifdjejt .frotte
ernannt morbett.

Sßl'eiöei'pfjUitflCH. Ol ten. (forrefp.) Oie am Sonntag
in ber Ijiefigett Saijiiijofreftauration abgehaltene ©eitern!»

verfammluiig fdjlueigerifcfier 3etnent*, fatf- nnb ©ppSfabrl«
fantett befdflof) einftimmig, augeftdjts ber enornt geftiegenett

foafêpreife bie greife für 3^»e»t, fait n. f. m. p erhöhen.

§nljf)pfterunfl. Seit brei Dionaten befdjaftigt bie Stabt
©ettf mehrere haubert Arbeiter, tint bie Straften neu git

pftiiftern. OaS Steiupflafter tuirb bnrd) imprägnirie ©oIg=

Elöpdiett (.^olgpflafter) erfeht. Oer fdituerbelabcue SBagert,

bie Orofdjte, ber g-nftgänger gehen gang gerättfdjloS barüber

hin, tnährenb bie Sßagett auf bem Steiupflafter furchtbares

©eraffel, Oröhnen ttitb ©etöfe verurfadjem — Oie laugen

©äffen „Sorraterie", „Sine beS SltlettmiibS", „Due baffe",
„(Sroip b'or", „Dioe" 2c. finb bereit? mit tgolpflafter belegt.

©«I'titcrcifrfjulc. Oie ©ärtnerei hat in ©enf ttitb beffen

Umgebung einen gang bemerfenSmerthen Slitfjcljroiutg ge=

nommen; fie hat hier aber and) alle Sluftrenguugen gemacht,

um mit beu anbermärtigeit $ortfdjritten ber ,@arteiibauEiiitft

gtt touturriren nub fid) mit §iitfe ber ©otanif, ©hemte unb

Dhhfiotogie ?c. auf ber ,§öl)e ber 3dt gtt hatten unb über

baS engbefchräntte ©ebiet beS Sporte? hittaitS i» beu Oienft
ber DoIfSioirtbfdjaft gtt treten. Sn ©Ijntelaiite bei ©enf epiftirt
eine cigentlid)e n)iffenfd)aftltd)e ©ärttierfdjule mit 2 SahreS=

turfeu, eine „©cole b'horticoulture be la Sttiffe romanbe",
att metdje ber ©ttitb g-r. 13,000 Subvention Verabfolgt.
Oie Sluftalt fteht unter vortrefflicher Settling unb bietet für
beutfd)4d)!veigerifche Süugliitge ttod) beu Dortheil bar, baff
fie fid) itt ber ©ärtnerei aushüben unb bie ©elegenheit gttr
toeitern Dervoiltontntuung int grongöfifdjen profitireu tonnen.
S)ie Sluftalt gählte lepteS Sal)r 34 Zöglinge; alle SluStre»

teubeit erhielten fofort Slnfteltung.

Oaë Slhftcvhen ber ©olbfifcho ju Pevhinbevtt, empfiehlt
eS fid), in bett SBafferbeljalter bie eilte ober anbere ber itt
tttiferen Oeidjett uorfoutmenbeit SKafferpflangen ivie bie unter
beu botanifdjen Damen luohlbetauute Sdfilfnrt Yallisneria
spiralis ober bie Pistia dexensis gtt bringen; babttrd)

tuirb baS SBaffer bett ©olbfifdjeu guträglid) gemacht, wirb
Vor g-ätilnif) bcluahrt unb braud)t lauge 3?ü nicht erneuert

gu loerben. Oie gieidje ©igeiifdjaft, ba§ ffiaffer vor g-äuU

nifj gtt beioahrett unb babttrd) bie ©oIbfifd)d)cu gu erhalten,
haben and) nod) anbere, red)t mohlbefannte SBafferpfiaitgen,
tuie unfere getuöhnlidje Sffiafferlinfe, ©ntettgropp ober ©nteit»

grübe (Lemna minor), meldje überall als flehte grüne

Dlättdjen, fd)lüimmenbe Dfläitgd)eu, bie Oeid)e ttttb ©räbeit
bebeeft. ©ittige Oubenb biefer Dflängd)eu reiben für einen

Dation Sßaffer gu biefent 3'vecfe htm

JfcttflClt.
8(5. 38er liefert rot) gugefchnittene unb verfertigte §olgfol)leit?

Offerten mit Preisangabe mit ©piffre B. ß. 86 beförbert bie ©p«

pebition b. 331.

87. Uber liefert gute Diatrigeit unb ,(Sintagen für dement»
"tofaifplatteu?

88. 38er liefert japanifclje 38ad)®» unb 2intcnf(äfd)chen
89. 30er liefert ober fouftruirt folibe unb praftifdjc .Çiobcl»

"tafd)ineit mit 9luthoorrid)tung ;c.?
90. 38er liefert Kud)eitbied)c mit glattem Daub V

ÜluttUOVtCH.
Stuf g-rage 75. Plüchten mit bent gragefteüer tu Korrefponbeuj

treten. '
©affer it. Hon SBefdnuanben, Sägerei Sarneit.

Sluf g-rage 78. ®a® billigfte Derüieifälliguug8oerfal)ren ift
ber ÖudjbrttcF, unb bie billigfte DejugSgueUe Doit fd)üiteit faitbent
®lid)é8 bie ,1't) (ograpl)ie .fbnnitig itt Sern.

<1- _
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Sluf g-rage 82. 38ettbeii Sie fid) ait ©. PeiShauer, ©ifeit»
maarenljanbluitg, 3arid).

Sluf g-rage 83. ®d)abloneit ait® 3"if&led). fabrigirt billigft
Sib. Surger, ©raueur, Pafel.

Slttf g-rage 83. ginfhledjerne Schablonen in allen ©rügen
ttitb Schriften liefert billigft p. p. SSibtner, ©raoeur it. Schablonen«
g-abrifaitt, ®b"m

Stuf g-rage 85. ©. ©alii jutt., DIeiftiftfabrif iit Plenbrifto,
liefert 3eberul)olg.

Sulmtiffumê^njetger.
Srf)ull)auëbaute. Sic Sdjulgemeinbe Stieberurnen ift int

Salle, ein britte® Stocfiuerf attf ba§ jepige Scffulhau® aufzubauen,
plait unb Patibefcl)rieb liegen auf ber ©emeittbefaitjlei jur ©iit=
ficljt offen. Pefleftirenbe haben ifjre uerfd)(offenen ©ingaben bis
fpäteften® beit 14. Quli beut §errn Pfarrer 2d)- SKer^ einzureichen.

ßettgljctu^utttbatt itt 3'irid). lieber bie ©ntelluug ber örb«,
SJlaurer». Steinhauer«, Limmer«, ^rmritt« ttitb Dialerarbeit ttttb
yieferttitg ber eiferttett Pfcrbeftattb«@tttftd)titttßett beim Umbau
eine® 3eugl)nitfe§ an ber Sihl in pferbeftaflc wirb anntit Kontur»
renj eröffnet.

Pläne ttttb Slfforbbebinguttgen tonnen auf bent Pttreau ber
Pauiufpeftion int Obntannamt, Simmer Sir. 38, eingefegén werben
unb fiitb bie Cffertcit ber ®ire!tioit ber öffentlidieit Slrbeiten uer«
fchloffen mit ber Stuffdjrift „SeughauSiimbau" oerfel)en einzureichen
bis 13. Sttli.

Sdjttlljaudbait SUnbeitSlticil. Ikber bie 9ttt8füt)rung ber
Spengler», Schloffer«, Sdmtieb», ©la_fn\ Sdjreiner« uitb SJIaler«
arbeiten luirb Ijiemit Koitfurrenz eröffnet.

Pläne, SSorauSmah unb Pattbefdjrieb faiitmt Pebiitgitifihcft
föititcit oont 10.—17. guli bei §errti Slrchitelt Sdftoeijer eingefepen
loerben. Perfdjloffene Ueberital)iu§offerteu nimmt ber Prafibent
ber CDorffdiulpflege, öerr Pfarrer Pfifter, entgegen bis Sladintit«
tag® 2 Uhr bett 17. Qitli.

ailaltrer», 3iiwmermotttt§= ttttb ©djrcinerarheitcn itt ©il»
tett (St. ©lartt®). ®ie euaitg. §i'ilf8gefellfchaft beä Kt®. ©laru® be«

abfidjtigt, an beu ©ebäubeit ber Knabeu«©rjiehung®auftalt Pilteit
oerfdjiebene SKeparatureu uorjUiiehnten unb eröffnet für bie Sltt®»
fithrung ber Dia tirer», Siiumerinann®« unb Sdircinerarbeiteit pie«
mit freie Kouturrenz. Uebernahntâofferteit fiitb ait Gerrit Panbe®»
ftattpnlter Dlercier oerfdjloffett unb mit ber Sluffdirift „Knaben»
„©rjiehungSanftalt SBilten" einziireidjen bi® fpäteften® ben 27. Sttli.

plätte ttttb Söebingungeit fönneu injiuifchen bei öerrn Slrchitelt
Schtefjer iit ©laru® etugefeheit meröett.

;; Stfnffettbeleudjtttttg itt ^ähittßett (©laru®). 2er Sagiuen
päpirtgen ift SPillett®, jttr Peleuditting ber Ströhen 6 latenten
fammt ben Stöden jtt erftellen. Slllfällige Petuerher für ba® eilte
ober anbere projeft rönnen bieSbejiigtidjè SJlittheilungeit bei präfi«
beut y. Spörri in ©laru® ueniehntett.

Siefern ttttb öegen cittcö ©arguctbobeit®. Lieferung unb
iegtutg ooit jirfa 25(J Ouabratmeter pargitetböben au® bud)enen
Dienten zweiter Qualität. prei®offertett nebft SJhiftent nimmt Serr
Sluguft ©ietrid) iit Reiben entgegen.

bei* 5Hcboftiuu.
Sltt unfere bcrcljri. ßefer. ©rohen Stoffanbrange® meqen

inuftte tu biefer Kummer bie SHufteneic^nunq mcqqefaffen toevbeit
Sin ©. in St. Petrag erhalten.

20öfd)tiri)tc •ôcnctt: ttttb Sttmücttflcibciftuffc
a (55 (£t§. per ©tie ober g-r. 1.10 ©t®. per SJIeter, uorzüg«
tichfter Qualität, geilten-, grill-, gagb-, for|l- ttttb ®urit-
tunje, ttabelfertig, oerfettben bireft au priuate itt einzelnen
SJIetern, fotoie ganzen Stitcfen portofrei iit'® ôau® Oettittacr
& ©o.,^ Seutral()of, 3"rid).

P. S. SShtfter in Pupfiit, Kammgarn ttttb S8afd)ftoffen
ttmgehenb frattfo.

m —ivcldjc itt tt ft rijftc v 9ittttttttcr (16) bei' „SHuftrivten ;

Sdjtucij. .s)nuïuuci'fci'=3eitima" crfrfjcittctt folic», tttüffcit > |

bt§ fpätcftcnö SOlittUJorf) 9)iot*flctt ben 17. 3uli in bett

jgiinben bei' ßvpebitiou fein.

Illustrirte schweizerische

Ehrennieldung. Herr Ernst Roggero, Direktor der Schnitz-
lerschnle Meiringen, ist ooin König von Italien in Anerken-

nnng seiner Verdienste znm Ritter der italienischen Krone
ernannt wordein

Preiserhöhungen. Ölten. (Korresp.) Die am Sonntag
in der hiesigen Bahnhofrestanration abgehaltene General-
versammlnttg schweizerischer Zement-, Kalk- und Ghpsfabri-
kanten beschloß einstimmig, angesichts der enorm gestiegenen

Koakspreise die Preise für Zement, Kalk u. s. w. zn erhöhen.

Holzpflastern»». Seit drei Monaten beschäftigt die Stadt
Genf mehrere hundert Arbeiter, nm die Straßen neu zn

pflastern. Das Steinpflaster wird durch imprägnine Holz-
klötzchen (Holzpflaster) ersetzt. Der schwerbeladene Wagen,
die Droschke, der Fußgänger gehen ganz geräuschlos darüber

hin, während die Wagen ans dem Steinpflaster furchtbares
Gerassel, Dröhnen und Getöse verursachen. — Die langen
Gassen „Corraterie", „Rne des Allemands", „Rne basse",

„Croix d'or", „Nive" zc. sind bereits mit Holzpflaster belegt.

Gärtnereischnle. Die Gärtuerei hat in Genf und dessen

Umgebung einen ganz bemerkenswerthen Aufschwung ge-

nommen; sie hat hier aber auch alle Anstrengungen gemacht,

um mit den anderwärtigen Fortschritten der.Gartenbanknnst

zn konkurriren und sich mit Hülfe der Botanik, Chemie und

Physiologie ?c. auf der Höhe der Zeit zn halten und über

das engbeschränkte Gebiet des Sportes hinaus in den Dienst
der Volkswirthschaft zn treten. In Chatelaine bei Genf existirt
eine eigentliche wissenschaftliche Gärtnerschnle mit 2 Jahres-
knrsen, eine „Ecole d'horticonlture de la Suisse romande",
an welche der Bund Fr. 13,000 Subvention verabfolgt.
Die Anstalt steht unter vortrefflicher Leitung und bietet für
deutsch-schweizerische Jünglinge noch den Vortheil dar, daß
sie sich in der Gärtnerei ausbilden und die Gelegenheit zur
weitern Vervollkommnung im Französischen Profitiren können.
Die Anstalt zählte letztes Jahr 34 Zöglinge; alle Austre-
tenden erhielten sofort Anstellung.

Das Absterben der Goldfische zu verhindern, empfiehlt
es sich, in den Wasserbehälter die eine oder andere der in
unseren Teichen vorkommenden Wasserpflanzen wie die unter
den botanischen Namen wohlbekannte Schilfart Valiisrisria.
szziralis oder die flUstra. clsxsnsis zn bringen; dadurch

wird das Wasser den Goldfischen zuträglich gemacht, wird
vor Fänlniß bewahrt und braucht lange Zeit nicht erneuert

zu werden. Die gleiche Eigenschaft, das Wasser vor Fänl-
ms; zu bewahren und dadurch die Goldfischchen zn erhalten,
haben auch noch andere, recht wohlbekannte Wasserpflanzen,
wie unsere gewöhnliche Wasserlinse, Entengropp oder Enten-
grütze (I-smira. mirror), welche überall als kleine grüne

Blättchen, schwimmende Pflänzchen, die Teiche und Gräben
bedeckt. Einige Dutzend dieser Pflänzchen reichen für einen

Ballon Wasser zu diesem Zwecke hin.

Fragen.
80. Wer liefert roh zugeschnittene und verfertigte Holzsohlen?

Offerten mit Preisangabe nut Chiffre B. K. M befördert die Ex-
peditivn d. Bl.

87. Wer liefert gute Matrizen »nd.Einlagen für Zement-
»ivsaikplatten?

88. Wer liefert japanische Wachs- und Tintenfläschcben?
80. Wer liefert oder kvnstrnirt solide und praktische Habet-

Maschinen mit Nnthvorrichtnng .'e.?

00. Wer liefert Kuchenbleche mit glattem Rand?

Antworten.
Ans Frage 75. Möchten mit dem Fragesteller in Korrespondenz

treten. '
Gasser n. von Deschwanden, Sägerei Tarnen.

Auf Frage 78. Das billigste Vervielfällignngsverfahren ist
mr Buchdruck, und die billigste Bezugsquelle van schönen saubern
^lichös die Xylographie Hännig in Bern.

'
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Ans Frage 82. Wenden Sie sich an G. ReiShaner, Eisen-
waarenhandlnng, Zürich.

Auf Frage 83. Schablonen ans Zinkblech, fabrizirt billigst
Ad. Burger, Graveur, Basel.

Ans Frage 83. Zinkblecherne Schablonen in allen Größen
und Schriften liefert billigst P. P. Widmer, Graveur n. Schablonen-
Fabrikant, Thun.

Ans Frage 85. G. Galli jun., Bleistiftfabrik in Mendrisio,
liefert Zedernholz.

Submissions-Anzeiger.
Schulhausbaute. Die Schulgemeinde Niederurnen ist im

Falle, ein drittes Stockwerk ans das jetzige Schulhaus auszubauen.
Plan und Banbeschrieb liegen auf der Gemeindekanzlei zur Ein-
ficht offen. Neflektirende haben ihre verschlossenen Eingaben bis
spätestens den 14. Juli dem Herrn Pfarrer Th. Mer> einzureichen.

Zeughansumbau in Zürich, lieber die Erstellung der Erd-,
Maurer-, Steinhaner-, Zimmer-, Zement- und Malerarbeit und
Lieferung der eisernen Pferdestand-Einrichtungen beim Umbau
eines Zeughauses an der Sihl in Pferdeställe wird anniit Kontur-
renz eröffnet.

Pläne und Akkordbedingnngen können ans dem Bureau der
Baninspektion im Obmannamt, Zimmer Nr. 38, eingesehen werden
und sind die Offerten der Direktion der öffentlichen Arbeiten ver-
schlössen mit der Aufschrift „Zeughansumbau" versehen einzureichen
bis 13. Juli.

Schulhansbau Wädensweil. lieber die Ausführung der
Spengler-, Schlosser-, Schmied-, GlasÄH Schreiner- und Maler-
arbeiten wird hiemit Konkurrenz eröffnet.

Pläne, Borausmaß und Baubeschrieb sammt Bedingnißheft
können vom 10.—17. Juli bei Herrn Architekt Schweizer eingesehen
werden. Verschlossene Uebernahmsvffcrten nimmt der Präsident
der Dorfschnlpflege, Herr Pfarrer Pfister, entgegen bis Nachmit-
tags 2 Uhr den 17. Juli.

Maurer-, Ziminermanns- nnd Schreinerarbeitcn in Bit-
ten (Kt. Glarns). Die evang. Hülfsgesellschaft des Kts. Glarus be-
absichtigt, an den Gebäuden der Knaben-Erziehungsanstalt Bitten
verschiedene Reparaturen vorzunehmen nnd eröffnet für die Aus-
fnhrnng der Maurer-, Zimmermnnns- nnd Schreinerarbeiten hie-
mit freie Konkurrenz. Uebernahmsvfserten sind an Herrn Landes-
statihalter Mercier verschlossen nnd mit der Aufschrift „Knaben-
„Erziehungsanstalt Bitten" einzureichen bis spätestens den 27. Juli.

Pläne und Bedingungen können inzwischen bei Herrn Architekt
Schießer in GlarnS eingesehen werden.

^
Straszenbeleuchtung in Hätzingen (GlaruS). Der Tagwen

Hätzingen ist Willens, zur Beleuchtung der Straßen 6 Laternen
sammt den Stöcken zn erstellen. Abfällige Bewerber für das eine
oder andere Projekt können diesbezügliche Mittheilungen bei Präsi-
dent I. Spörri in Glarus vernehmen.

Liefern nnd Legen eines Parqnctbodens. Lieferung und
Legnng von zirka 25t1 Quadratmeter Parqnelböden aus buchenen
Riemen zweiter Qualität. Preisosferten nebst Mustern nimmt Herr
August Dietrich in Heiden entgegen.

Briefkasten der Redaktion.
An unsere verchrl. Leser. Großen Stoffandranges wegen

nuchte in dieser Nummer die Musterzeichnuuq weqaelassen werden
An B. in St. Betrag erhalten.

Waschächte Herren- nnd Knabenkleiderstoffe
a 05 Ets. per Elle oder Fr. 1.10 Cls. per Meter, vorzüg-
lichster Qualität, Keinen-, Drill-, Jagd-, Forst- nnd Turn-
tlllye, nadelsertig, versenden direkt an Private in einzelnen
Nieter», sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger
sr Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster in Bnxkin, Kammgarn nnd Waschstosscn
umgehend franko.

Annoncen,
welche in nächster Nummer (10) der „Jllnstrirten j

Schweiz. Handwerker-Zeitung" erscheinen sollen, müssen >

bis spätestens Mittwoch Morgen den 17. Juli in den

Handen der Erpcdition sein.
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